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VON INGRID WEIDNER

D a ist zum Beispiel die Berliner Woh-
nungsgesellschaft, die jungen, al-
leinerziehenden Eltern bei der Aus-

bildung, Jobsuche und der Bewältigung
des Alltags hilft. Oder der Nachbarschafts-
treff in Wittenberg, der Senioren und jun-
ge Familien für gemeinsame Aktivitäten
zusammenbringt. Oder das Netzwerk in
Köln, das vor allem sozial benachteiligten
Gruppen die Teilhabe an der Gesellschaft
ermöglicht. Diese Beispiele zeigen, wie
Kommunen und lokale Akteure die Proble-
me in ihren Quartieren angehen. Beson-
ders gelungene Beispiele wurden in der ver-
gangenen Woche mit dem „Preis Soziale
Stadt“ ausgezeichnet.

„Die Projekte belegen eindrucksvoll,
welch großen Nutzen der strategische An-
satz des Programms Soziale Stadt stiftet,
baulich-investive und soziale Maßnah-
men miteinander zu verknüpfen“, erklärt
Axel Gedaschko, Präsident des Bundesver-
bandes deutscher Wohnungs- und Immo-
bilienunternehmen (GdW). Auch um den
klimagerechten Stadtumbau sozial ver-
träglich zu gestalten, sei es wichtig, die
dort lebenden Menschen zu beteiligen.
„Für die Motivation der Menschen und lo-
kalen Initiativen ist das Programm Soziale
Stadt wie kein anderes geeignet und not-
wendig“, sagt Lukas Siebenkotten, Bundes-
direktor des Deutschen Mieterbundes.

Der Veranstaltungsort für die Preisver-
leihung in Berlin war gut gewählt. Das Al-
bert-Schweitzer-Gymnasium im Norden
des Stadtteils Neukölln gäbe es ohne die
Mittel des Städtebauprogramms nicht. Vor
sieben Jahren stand die Schule vor der
Schließung, seit 2009 gilt das Ganztags-
gymnasium als Vorzeigeprojekt. 650 Schü-
ler lernen dort, im vergangenen Jahr leg-
ten 147 die Abiturprüfungen ab, der Mi-
grantenanteil liegt bei 90 Prozent. „Die
Kosten für den laufenden Betrieb des Gym-
nasiums belaufen sich auf etwa 220 000
Euro pro Jahr, das entspricht fünf Jugend-
knastplätzen“, erklärt Heinz Buschkow-
sky, Bürgermeister von Neukölln in der
Schulaula. Der streitbare Politiker referier-
te vor den anwesenden Gästen über viele
weitere Beispiele von erfolgreichen Projek-
ten aus seinem Bezirk, die mit Mitteln der
Städtebauförderung ins Leben gerufen
wurden. „Das Programm Soziale Stadt hat
als Keimzelle für die Entwicklung große Be-
deutung“, sagt Buschkowsky.

Die ausgezeichneten Preisträger kom-
men aus dem ganzen Bundesgebiet, etwa
aus dem Hamburger Stadtteil Wilhelms-
burg. Dort betreiben 13- bis 14-jährige Ju-
gendliche mit ihrer Schülerfirma „Vedde-
lerleben“ eine Sporthalle in Eigenregie.
2006 baute das Wohnungsunternehmen
SAGA GWG Hamburg die ehemalige Poli-
zeisporthalle zu einem Zentrum für Sport-
und Kulturveranstaltungen um. Anschlie-
ßend entstand die Idee, das Management

an Jugendliche aus dem Stadtteil zu über-
tragen. Im August 2010 gründeten 17 Schü-
ler der Stadtteilschule Wilhelmsburg ihre
Firma. In dem langfristig angelegten Ko-
operationsprojekt arbeiten die Stadtteil-
schule Wilhelmsburg, das Wohnungsun-
ternehmen SAGA GWG Hamburg sowie
der Stadtteilverein „Get the Kick e.V. Ham-
burg“ zusammen. Neben ihren schuli-
schen Pflichten arbeiten die Schüler an ei-
nem Tag pro Woche in dem neu gegründe-
ten Unternehmen. Ein Klassenlehrer sowie
ein Koordinator des Stadtteilvereins unter-
stützen sie dabei. Buchführung, Belegungs-
pläne sowie Verträge mit den Hallennut-
zern, Licht- und Bühnentechnik sind nur
einige der Aufgaben der Jungunterneh-
mer. Außerdem verwalten sie die Einnah-
men selbständig und entscheiden über
kleinere Anschaffungen. Für die Betriebs-
kosten der Halle kommt das Wohnungsun-
ternehmen auf. Allerdings beteiligt sich
die Schülerfirma mit einem festen Betrag
von 5000 Euro pro Jahr an diesen Kosten.
Außerdem überweisen die Schüler die Hälf-
te aller weiteren Einnahmen an die SAGA
GWG, die andere Hälfte der Einnahmen
können sie investieren. Schon im ersten
Jahr haben die Schüler einen Gewinn von
2000 Euro erwirtschaftet.

Nicht nur in den Großstädten gibt es
Herausforderungen. Auch in der beschauli-

chen, ländlichen Gegend der Hohenzollern-
stadt Sigmaringen mit seinen etwa 17 000
Einwohnern gibt es zum Beispiel Woh-
nungslose. „Wieder selbständig wohnen –
von der Obdachlosigkeit in ein geregeltes
Leben“ heißt das preisgekrönte Projekt
der Landes-Bau-Genossenschaft Württem-
berg eG (LBG) aus Stuttgart. Weitere Ko-
operationspartner sind die Kirchenge-
meinden, Verwaltungen von Landkreis
und Stadt sowie die Agentur für Arbeit.
Seit 2005 verläuft die Wiedereingliede-
rung von Wohnungslosen dort in mehre-
ren Stufen. Erste Anlaufstelle für Betroffe-
ne ist eine Wärmstube, die auch Schlafplät-

ze in einem Aufnahmehaus vermittelt. Bis
zu drei Monate können Wohnungslose
dort leben und anschließend in eine eigene
Wohnung oder in das 2005 von der LBG ei-
genes für diesen Zweck sanierte Haus um-
ziehen. Ein großzügiger Garten umgibt
das Haus mit seinen elf Wohnplätzen, das
sich in einer ganz normalen Wohngegend
befindet. Diese Nähe hilft, Vorurteile abzu-
bauen und neue Kontakte zu knüpfen.

Egal für welche Wohnform sich die ehe-
mals Wohnungslosen entscheiden, das
Team „Betreutes Wohnen“ des AGJ berät
die Betroffenen bis zu drei Jahre lang. Man-
che absolvieren eine berufliche Weiterbil-

dung, anderen fällt es schwer, alltägliche
Dinge wie Einkaufen, Kochen und die
Haushaltsführung zu bewältigen. In all die-
sen Fragen stehen ihnen Helfer zur Seite.
Die AGJ ist auch gleichzeitig Mieter der ge-
samten Immobilie. „Wir haben genau ge-
rechnet und bieten dort günstige Mieten
an. Mit dem Projekt wollen wir auch einen
Beitrag für die Gesellschaft leisten“, sagt
Josef Vogel von der Landes-Bau-Genossen-
schaft Württemberg. Das Projekt kann be-
eindruckende Erfolge vorweisen: 91 Pro-
zent aller Betreuungen verliefen erfolg-
reich. Nur neun der 105 Personen, die zwi-
schen 2006 und 2011 beraten und begleitet
wurden, leben wieder auf der Straße oder
in stationären Einrichtungen. Nach wie vor
ist die Nachfrage nach Wohnplätzen groß.
Staatliche oder städtebauliche Fördermit-
tel gibt es nicht für dieses Projekt.

„Der Preis zeigt eindrücklich, wie mit
überschaubaren Beträgen viel erreicht wer-
den kann“, sagt GdW-Präsident Gedasch-
ko. Umso eindringlicher klingt der Appell
des „Bündnis für eine Soziale Stadt“ an die
Politik, die Städtebauförderung wieder
mit mehr Mitteln auszustatten, um gefähr-
dete Wohngebiete nicht zu destabilisieren.
Wird das Budget des Programms dagegen
weiter zusammengestrichen, fürchten Ex-
perten, dass das soziale Engagement in vie-
len Quartieren vor dem Aus steht.

Seit 1999 unterstützt das Städtebauförde-
rungsprogramm „Stadtteile mit besonde-
rem Entwicklungsbedarf – Soziale Stadt“
bauliche (investive) sowie soziale (nicht-in-
vestive) Maßnahmen in benachteiligten
Quartieren. Doch in den vergangenen Jahren
setzte die Bundesregierung gerade hier den
Rotstift an. Standen dem Programm 2010
noch 95 Millionen Euro zur Verfügung, waren
es 2011 nur noch 28,5 Millionen Euro. 2013 be-
trägt das Budget bundesweit 40 Millionen
Euro. Außerdem wurde das Programm 2012

inhaltlich angepasst. Heute stehen bauliche
Maßnahmen im Vordergrund der Förderung.

Der „Preis Soziale Stadt“ wird seit dem
Jahr 2000 alle zwei Jahre verlieren. Damit soll
herausragendes, soziales Engagement ge-
würdigt werden. 171 Projekte bewarben sich
um die undotierte Auszeichnung, nicht alle
wurden mit Mitteln des Städtebaupro-
gramms „Soziale Stadt“ gefördert. Jeweils
zehn Bewerber wurden als Preisträger ausge-
zeichnet, zehn weitere erhielten eine Aner-
kennung. IWE

Wie ein Wohnungsunternehmen jungen Al-
leinerziehenden helfen kann, erklärt
Frank Bielka, Mitglied des Vorstands des
Wohnungsunternehmens Degewo.

SZ: Weshalb kümmert sich ein Woh-
nungsunternehmen um junge, alleiner-
ziehende Eltern?
Frank Bielka: 44 Prozent aller Kinder in
Marzahn-Hellersdorf wachsen bei nur ei-
nem Elternteil auf, viele dieser Eltern ha-
ben weder einen Schulabschluss noch eine
Ausbildung. In diesem Bezirk bieten wir
18 000 Wohnungen an. Deshalb kam eine
unserer Mitarbeiterinnen mit der Idee, jun-
gen Alleinerziehenden eine Perspektive zu
bieten.

Wie unterstützt Ihr Projekt Betroffene?
In einem Wohnblock mit 400 Wohneinhei-
ten haben wir ein Haus mit 15 Wohnungen
sowie einen 200 Quadratmeter großen Ge-
meinschaftsraum für das Projekt umge-
baut. Gemeinsam mit Partnern wie dem
Kinderring Berlin, dem Marzahn-Hellers-
dorfer Wirtschaftskreis, der Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und Umwelt,
dem Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf so-
wie dem Jobcenter und der Alice-Salomon-
Hochschule Berlin haben wir innerhalb ei-
nes Jahres ein Netzwerk geschaffen, das
das Projekt finanziell und mit Beratungs-
leistungen unterstützt.

Wie haben Sie die Mieter ausgewählt?
„Fordern und fördern“ lautet die Maxime
des Projekts. Junge Mütter und Väter zwi-
schen 18 und 27 Jahren, die bisher weder ei-
nen Schulabschluss nach eine Ausbildung
absolviert haben, sollen mit Hilfe von „Ju-
le“ dieses Ziel erreichen. Uns war wichtig,
dass die Bewerber motiviert sind und ihre
Situation verändern möchten. Neben güns-
tigen Wohnungen bieten wir eine Art Rund-
umbetreuung an. Dazu gehören beispiels-
weise Kurse, um verloren gegangene Kul-
turtechniken wie Kochen oder Haushalts-
führung zu erlernen oder Umgang mit
Stress. Im Sommer 2012 war Schlüssel-
übergabe für das Projekt, und inzwischen
haben alle elf Bewohner eine Ausbildung
begonnen, gehen wieder zur Schule oder
absolvieren ein Praktikum.

Wünschen Sie sich mehr Unterstützung?
Die Politik denkt zu sehr in Beton. Dabei
lässt sich mit Motivation und Wertschät-
zung mehr bewegen als nur mit baulichen
Maßnahmen. Bisher waren wir in Deutsch-
land erfolgreich, die vielen Kräfte, die auf
unsere Städte wirken, zu integrieren. Ob
uns das in Zukunft auch gelingt, hängt von
Programmen wie der „Sozialen Stadt“ ab.

INTERVIEW: INGRID WEIDNER

Im Berliner Bezirk
Marzahn-Hellersorf
wohnen viele junge
Alleinerziehende. Das
Wohnungsunternehmen
Degewo hilft den jungen
Eltern. Wie das
funktioniert, erklärt
Frank Bielka, Mitglied
des Vorstands.
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MIETMARKT
Gut betreut

Das Projekt „Jule“ hilft jungen Eltern,
mit dem Alltag zurechtzukommen

Soziale Stadt

Die Kümmerer
Manche Wohnungsunternehmen sind mehr als nur Vermieter. Sie fördern das Zusammenleben von jungen Familien und Senioren, helfen
Mietern bei der Bewältigung des Alltags oder sorgen sich um Obdachlose. Besonders gute Projekte haben nun den „Preis Soziale Stadt“ erhalten

Junge Eltern in Berlin können günstig wohnen und bekommen Hilfe bei der Jobsuche (großes Foto), Jugendliche in Hamburg betreiben eine Sporthalle (oben rechts), Woh-
nungslose in Sigmaringen finden ein neues Zuhause: Die Projekte zeigen, wie sich Unternehmen und Vereine engagieren.  FOTO: CATHRIN BACH/DEGEWO, FRANK VINKEN, LBG STUTTGART

Beilagenredaktion
Telefon 089/21 83-305, Fax -77 76
sz-beilagen@sueddeutsche.de

www.mrlodge.de I +49 (0)89 - 34 08 230

Optimal vermieten? Und das
flexibel und ohne Aufwand?

Wir kümmern uns darum, dass Sie sich um (fast)
nichts kümmern müssen: Mr. Lodge, die größte
Agentur für möblierte Vermietung auf Zeit von
Wohnungen und Häusern in und um München.

Suche im Auftrag

für Mitarbeiter großer

Firmen: BMW, EADS,

gute Wohnungen und Häuser

Komplettservice für Vermieter & Mieter

KPMG,

Allianz -

Tel: 089 / 31 90 87 63

www. .demuc immobilien

neue Homepage

Für Mitarbeiter der Firmen
Allianz, BMW, EADS

suchen wir Wohnungen und Häuser zur Miete
● fürVermieter kostenloser Service ●

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Sabine Käser Immob. 32679800

www.kaeser-immobilien.de

Wir suchen für Mitarbeiter von
LINDE, ADAC, ALLIANZ

dringend Whg’n/Häuser zur Miete. Für
Vermieter entstehen keinerlei Kosten.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.stopnitzer-immobilien.de 089-99 750 563

Für vorgemerkte Mitarbeiter renommierter Firmen u.a.

MAN, ADAC, LINDE
suchen wir Wohnungen und Häuser zur Miete  

- Kostenloser Service für Vermieter -
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

IMMOBILIENBÜRO PETER  SCHLAMP GMBH
Tel. 089 /1 29 30 41 www.immobilien-schlamp.de

Polizistenpärchen (jung verheiratet) sucht
eine neue Bleibe in einer kleinen u. ruhigen
Wohnanlage im Grünen, mit Terrasse oder
Blk.,EBK, Kellerraum, m.WM-Anschl., TG o.
Stellplatz u. gute öffentl. Anbindung wären
wünschenswert, ab 1.5., im Münchner Sü-
den OHNE Makler. 321wohnung@gmx.de

Ingenieur und Student aus gutem Hause su-
chen WG-fhg. zentr. 2-3 Zi.-Whg. in M. Wir,
27 J., Luftfahrting. & Modellflugbauer so-
wie Fahrzeugtechnikstudent und Oldtimer-
liebh., sind zuverl., freundl. & angen. Mie-
ter. �� 0170/4289924

Berufstätiges Paar (Sie, Münchener Rück,
Er, dt.Pharmakonzern) su. eine 3-4 Zi-Whg.
m. Blk./Terr., EBK, Gge./Stellpl., U-Bahn/
Tram-Anb., Blick a. Grünflächen, ohne Prov.,
max. 1700,- € warm. 80178-4986885

Junges Paar sucht Wohnung, berufstätig,
Bürgen, max. 1100€ inkl.NK

8017661534292

www.sz.de/immobilienmarkt
Exposé-Nr.: E945571

1-2 Zi.-Wohnung in München, Zentrum
Marketingberaterin (30 J.) mit festem
Einkommen sucht Whg. mit sep. Küche
(Fenster), Balkon - Preis bis WM 700 €.
�� 0176/22732005

Ideale Mieterin sucht gepflegte sonnige 1-2
Zi.-Whg., gerne AB und Isarnaehe. Gl.bach,
Giesing, Haidhausen. 750 max. Fest ange-
stellt beim Freistaat, 34, NR, sehr nette
achtsame Mieterin. Danke! 01776115619

2 Polizisten suchen WG-geeign.-Whg. in
Dachau bis 1000 € 80171/7080654

www.sz.de/immobilienmarkt
Exposé-Nr.: E945587

Beamtin sucht Wohnung ab 25m², bis 550€

KM, Balkon, EBK; suche ab sofort oder
später. �� 0176/84170531

2,5-3 Zi.-Whg. su. ab 01.03. berufst. Paar
mit Sohn (2 J.), 55+ m², bis € 850,- warm,
gute Anbind. Mü.-Zentr. M: 0176/11736266

Akademiker sucht gepflegte 1 bis max. 2
Zi.-Singlewohnung, ruhig, Badewanne,
Zentrumsnähe, PKW Stellplatz, ab März 
nicolas.a.hoffmann@gmail.com, 
0151/58011417

Wohnung gesucht. Zuverlässiger Herr
(27/NR) sucht 1 Zim.-Wohnung mit EBK in
München Tel.: 0163/3421135

Berufst., seriöse Frau,  NR, su. helle 1-2-
Zi.-W. (kein Parterre), mit Balkon, von Pri-
vat, in Mü. u. Umgebung 80163/4546887 

2-3 Zi.-Wohnung in
Altstadt, Maxvorstadt
oder Lehel
von privat gesucht. Bis 1600 € kalt,
gerne auch möbliert aber kein Muss.
Bezug ab sofort oder später, mit
Stellplatz/Garage. �� 017611488080

2-Zi.-Whg. gesucht Promovierte Betriebs-
wirtin (NR) in Festanstellung sucht ab 1.4.
2-Zimmer-Wohnung im Münchner Süden
mit Balkon, EBK u. Parkplatz. Bevorzugt
im Grünen in Nähe von S-/U-Bahn. Warm-
miete max. 850 Euro warm. Nur von priva-
ter Hand. �� 0170/4758103

Sehbehindertenlehrerin (geht demnächst
in Rente u. möchte zurück nach München)
su. 2-Zi.-Whg. m. Balk., Nh. öffentl. Ver-
kehr, WM b. max. 900,- €; früh. z. 1.5.13,
80041/526244672 Rufe zurück!

Junges Paar, Erzieherin & Ingenieur suchen
2-3 Zi.-Whg. ab 01.05. Ab 50m², bis 950€

warm, v. privat, zentrumsnah. Freuen uns
über Anrufe ab 18:30 �� 0151/51226172

Untern.berater sucht kl. Whg.  ab 40 m², gute
Ausstatt., innerhalb Mittl. Ring. prov.frei.

BHW Immobilien Telefon 089/5480450

Suche i. Starnberg 2-21/2Zi.-Whg., ca. 50m²,
gesichert. Einkommen, bis 800,- € warm,
v. Priv. 80561/470215 o.  01520/2456514

Dringend: BMW Manager sucht 2 Zi.-Whg.
Kostenlose Mietausfallgarantie möglich. 
elvirA Immob. 8089-27299560

Alleinerzieh. Mutter m. Kind su. i. Umgeb. v.
Mü., mit guter Verkehrsanb.,  bis 580,- KM
808022/673167 oder 80176/86790308

Prom. Ärztin mit Festanstellung su. f. sich
zentrale 2-3-Zi.-Whg. (Au, Haidhausen, Le-
hel etc.  (gerne v. priv.) 80176/61385671

Ältere Dame sucht 2-Zi.-Whg. in Haus mit
Lift, Raum Tuzing/Feldafing/ Starnberg, ab
1.5. oder früher. 808158/907092

Arzt sucht für seinen Sohn (BWL-Student)
2-3-ZKB in Mü.-Innenstadt, kein Makler,
Zuschr.: msk-hd@email.de, 0170/2410229 

Zum Mai sucht jugendl. Rentnerin 2-Zi.-
Whg., ca. 45 m2, EBK, Balkon, FbHzg., 1./2.
OG, zentral,  in Tram-Nähe 8089/296510

Junges Paar sucht 2-Zi.-Wohnung ca. 900€

warm in Haidhausen, Maxvorstadt, Au, Le-
hel oder Bogenhausen 80172/3775522

EKG-Analystin (41,NR), sucht gü. 1,5/2-Zi.-
App. mit MVG-Anschluss. 80177/9171726
oder mietwohnung@gmx.info

Ingenieur bei BMW 30 J., festes Arbeits-
verh. sucht 2 Zi-Whg., ca. 45-65m², Innen-
stadt München, ab 1.3. 80179/7399418

Paar (Dipl.-Ing./Goldschmiedin) sucht
2-3 Zi.-Wohnung in München (Zentrum). 
80151/62436302

Junges Paar NR sucht prov. freie 2-3 ZKB
für 60-70 m² in Mü, gerne m. EBK, nähe U-
Bahn, bis 900 € MM warm, 0176/61610980

Suche 2-Zi.-Altbau-Whg., ca. 60 m², Lehel
oder Schwabing, 8089/12029717

Rentner m. kl. Hund su bezahlb. 2-Zi.-Whg.
i. Stadtgeb. München. Zuschr. ??AS1908170

ÄRZTIN SUCHT 2-3-ZIMMER-WOHNUNG
in + um Münch.SWimmo 089-32602767

Netter Pilot sucht in München 2-3 Zi. bis
1200,- G.  Ertel Immob. 8089/20313405

Ing. bei Eurocopter sucht ab 1.5., 2-Zi-Whg.
in Pasing/Oberm., �� 0176/55160935

Kleine sympathische
Familie sucht größere
Wohnung
Manager bei Siemens sucht eine
schöne Wohnung in Neuhausen/
Nymphenburg, Maxvorstadt, Schwa-
bing, Isarvorstadt oder Sendling.
Wir sind eine sehr nette, kleine Fa-
milie (1 Baby), die sich gerne vergrö-
ßern möchte. Wir sind zuverlässig,
ehrlich und bodenständig und freuen
uns über jegliche Rückmeldung von
Vermietern, die offen für eine Fami-
lie sind. Die Erfahrungen der letzten
Wochen haben leider gezeigt, dass
München nicht besonders kinder-
freundlich ist. �� +49 15771531135

Firmenwohnung gesucht. Wir suchen im
Münchner Osten / Süden eine 3-4 Zi.-Whg.,
bis 1000 Euro KM, für unsere Mitarbeiter,
langfristig zu mieten. Kreditauskunft sowie
Referenzen unserer Vermieter senden wir
Ihnen gerne zu . FAHR-ZEIT GmbH & Co.KG
Tel. 089- 4480048, muenchen@fahr-zeit.de,
www.fahr-zeit.de 

Dipl.Psychologe, sicheres Eink.(Wirtschaft
& IT), sucht 2-4 Zi.Whg. ��0151-19677777

Zuschriften unter ?ZS7077445

www.sz.de/immobilienmarkt
Exposé-Nr.: E945236

PATENTANWALT SUCHT 3-4-ZI.-WOHNG
in + um Münch.SWimmo 089-32602767

Nettes Paar um die 40 (Münchner
Kindl/Moosburg a.d. Isar), beide Akad. in
Festanstellung, NR, su. schöne, großzügige
Wohnung in München (innerh. Mittlerer
Ring od. ähnl. gute Lage). Gerne AB+Blk!
Bitte keine Makler. �� 0175/7212032

Akademiker-Paar sucht 3-Zi.-Whg., 
zentral in München, 1200€ WM 

�� 0151552553560
www.sz.de/immobilienmarkt

Exposé-Nr.: E945618

3 Zi.-Whg. in Pasing-Obermenzing od. Um-
gebung, mit Garten od. gr. Balkon gesucht,
zum 01.03. od. später, von älterer Dame in
besten finanz. Verhältn., 8089/420 441 84

**Sie suchen Mieterin mit 100%iger Zuver-
lässigkeit** Dame su. dringend 3 Zi.-Whg.,
ca. 75-85m² Wohnfl., mit Garten od. gro-
ßen Blk., in Obermenzing oder Pasing,
Warmmiete bis 1.500,- €. 80172-8460603

Suchen 3-4 Zi.-Woh-
nung in München
Ruhiges, nettes Akademikerpaar (In-
genieur und Grafikdesignerin) mit
sehr gutem Einkommen sucht Woh-
nung in U-Bahn-Nähe ab 3 Zimmern.
Wir rauchen nicht und haben weder
Tiere noch Instrumente.
Bitte kein EG oder Souterrain.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
�� 015140002791

2,5-3 Zimmer-Wohnung gesucht Dipl. Be-
triebswirtin und Produktmanager (NR, kei-
ne Haustiere) suchen zum 01.05. oder frü-
her 2,5-3 Zimmer-Whg. m. Blk. im U-Bahn-
Bereich bis 950,- € warm. 0173-6657220

Dringend: Linde Manager sucht 3 Zi.-Whg.
Kostenlose Mietausfallgarantie möglich.
elvirA Immob. 8089-27299560

Freundliche kfm. Angestellte, Öffentlicher
Dienst, sucht 3 Zimmer Wohnung 
EMail: donau8@gmx.de

GLÜCKLICHE FAMILIE 
SUCHT WOHNUNG!!!
Glückliches, verheiratetes Pärchen,
Mitte 30, er - Geschäftsführer in ei-
nem Medizin-Unternehmen, sie - An-
gestellt, keine Haustiere, sucht eine
mind. 4-Zimmer große Traum-Woh-
nung (ab 120m²) nur mit Garten oder
großer Terrasse. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf! �� 0176-25049844

Ehepaar (Dipl.Päd. u. Heilpraktikerin) 
suchen 4-Zi.-Whg. mit Praxismöglichkeit.
8089/68070702, wgillessen@t-online.de

4 ZKB ab 1.5. oder früher für solventes
Ehepaar mit Baby Philippa: Verbeamtete
Lehrerin & erfolgr. Manager in Festanstel-
lung (Mitte 30, NR, tierlos) suchen neuwer-
tige Mietwohnung (> 100 m²) in gepflegter
Umgebung im west-/südlichen München.
ja@eMatt.de oder 80152 - 33 50 71 67

Sympathisches Pärchen sucht Wohnung.
Beide bei BMW suchen ruhige 3,5 bis 5 Zi.-
Whg. mit Blk. od. Garten mit über 100m²,
in Schwabing, Bogenhausen, Neuhausen,
Nymphenburg, Gern, Lehel od. Au, zur Mie-
te, Tel. ab 17 Uhr 0178/8454593 
EMail: fd_wohnung@yahoo.de

Professor sucht Whg./Haus in Konstanz
Freundl. Familie mit 2 Kindern sucht
Whg./Haus in KN. �� 0151-20104032 
thomas.ulrich.mayer@gmail.com

Freundliches Paar (Finanzen & Musikdozen-
tin), 39/40 J., NR, su. 3,5-4 Zi.-W., 90-110m²,
Blk./Terr., Innenber. Mtlr. Ring + Neuhau-
sen o. Nähe U-Bahn �� 0176/64196859

Zurück nach München: Ltd. BR-Angest. u.
TV-Moderatorin m. Kindern suchen mind.
5-Zi.-Whg./Haus i. U- od. S-Bahnbereich.
Tausch in Berlin mögl. 80160/4798604 

Niveauvolles Ministerialbeamtenpaar -
auch praktisch geschickt - sucht langfristig
stilvolle 4 Zi.-Whg./Haus in M-Süd/Ost. An-
gebot bitte an ramajowi@web.deEltern su. ab sofort für ihre solide Tochter

und 2 Kommilitoninnen 3-Zi.-Whg. - gerne
Wohnküche - mit EBK, möglichst Nähe LMU
München. 807231/720321 

Ehepaar, beide berufstätig sucht 3 Zi.-Whg.
mit Balkon, offene Küche, Gäste-WC, U-
Bahn-Nähe, mind.90m², Roß, 01731952688

Ärztepaar, 33 J., m. Baby, su. 4-Zi.-W. m.
Blk/Terr., zentr.-nah in Mü. 0176/22851697

Solventes Paar
Zufriedenes und solventes Paar mit zwei
Kids sucht eine große 4 Zi.-Whg. (gerne mit
Garten) Feldkirchen, Kirchheim, Asch-
heim, Pliening, Harlaching, Landsham, Po-
ing, Parsdorf, Baldham, Vaterstetten,
Waldtrudering und Umgebung. 
Email: wohnung.m2013@gmail.com. 
�0151/40768402 oder 089/72430666

Helle 4Zi.-Whg.
Glückliches Paar (Mitte 40, GF & Sie-
mensianerin) sucht helle, bevorzugt
4Zi.-Garten-Whg. zur Miete in U! /S-
Bahn Nähe, M-Süd!!, Mitte, (Ost nur
U-Bahn Entf.). EMail: g.n@hallo.ms

Wohnungen allgemein Mietgesuche 1- und 1½-Zimmer-Appartements Mietgesuche

2- und 2½-Zimmer-Wohnungen Mietgesuche

3- und 3½-Zimmer-Wohnungen Mietgesuche

4-Zimmer-Wohnungen und größer Mietgesuche

Kaum geschaltet, schon vermietet.
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